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und Land.

Unter Verantworklichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 131. Halle, Freitag den 7. Juni
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Ober-Forſtmeiſter von Boyen zu Liegnitz den Rothen
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Profeſſor
Dr. Blochmann, Direktor einer Erziehungsanſtalt in Dres-
den, den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe zu verleihen, ſowie
den Geh. Juſtiz- und vortragenden Rath im Juſtizminiſterium,
Baumeiſter, zum Geh. Ober- Juſtizrath zu ernennen.

Der bisherige Privat-Docent, Licentiat der Theologie A.
Baier in Greifswald iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät der dortigen Univerſität ernannt worden.

Der General-Major und Direktor des Allgemeinen Kriegs-
Departements, von Reyher, iſt nach Stralſund, und der
Biſchof der evangeliſchen Kirche, General- Superintendent der
Rheinprovinz und der Provinz Weſtphalen, Dr. Roß, nach
der Provinz Weſtphalen von hier abgereiſt.

Naumburg. Der Land- und Stadtgerichtsrath von
Brangçoniin Suhl iſt den 12. April zum Direktor des Land-
und Stadtgerichts in Suhl an des zum Oberlandesgerichtsrath
in Paderborn ernannten Direktors Sipmann Stelle, der
hieſige Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Ulrici den 10. April zum
Land und Stadtgerichtsrath in Dirſchau, der bisherige Land
und Stadtgerichts-Aktuarius K. J. Seeburg zu Prettin den
10. April zum Oberlandesgerichts- Aſſeſſor, und die hieſigen
Oberlandesgerichts-Referendarien K. J. A. W. Lamprecht
und A. G. W. Gutike ſind den 28. März und 5. April d. J.
zu Oberlandesgerichts-Aſſeſſoren ernannt worden.

Berlin, d. 3. Juni. Die heute ausgegebene Nummer
13 der Geſetzſammlung enthält die nachfolgende Allerhochſte
Kabinetsordre: „„Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom
30. v. M. will Jch in Erweiterung der Ordre vom 31. Decem-
ber 1827 (Geſetzſammlung vom Jahre 1828, S. 6) hierdurch
beſtimmen daß die Chef- Präſidenten der LandesJuſtiz-Kolle
gien in denjenigen Provinzen, in welchen das Allgemeine Land
recht und die Allgemeine Gerichtsordnung Geſetzeskraft haben,

befugt ſein ſollen, vom 1. Juli des laufenden Jahres an, ſämmt-
liche Subalternen bei den Ober- und Untergerichten, mit allei-
niger Ausnahme der Salarien und Depoſital-Kaſſen-Rendan-
ten bei den Obergerichten anzuſtellen. Bei dieſen Anſtellun-
gen iſt nach den Vorſchriften der erwähnten Ordre zu verfah-
ren ſollte jedoch fur angemeſſen befunden werden einen rich
terlichen Beamten gegen welchen auf Degradation zum Sub-
altern Beamten oder einen Subaltern-Beamten, gegen wel-
chen auf Strafverſetzung erkannt worden iſt, in eine Subal-
ternſtelle eines andern Ober-Gerichts-Bezirks wieder unterzu-
bringen, ſo haben die Chef- Präſidenten auf einen ſolchen Be-
amten nicht blos als auf ein ihnen empfohlenes Subjekt Ruck-
ſicht zu nehmen (Nr. 3 der Ordre vom 31. December 1827),
ſondern die Anweiſung des Juſtizminiſters zu befolgen. Dieſer
Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur allgemeinen Kenntniß
zu bringen. Potsdam, den 10. Mai 1844. Friedrich Wil-
helm. An das Staatsminiſterium.“

Niederlande.
Rotterdam, d. 31. Mai. Heute hat ſich der Kaiſer

von Rußland, den unſer König und die königl. Prinzen hier-
her begleitet hatten, auf dem Dampfſchiff Cycloop nach Eng-
land eingeſchifft. Auf dem Verdeck deſſelben war in der Eile
ein Zimmer erbaut, in welchem der Kaiſer die Nacht der Ueber-
fahrt zubringen wird. Die Dampfſchiffe Cerberus und Curacçao
werden dem Cycloop folgen und das Dampfſchiff Merapt ſie
von Helvoetsluis aus begleiten.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juni. Das Kabinet vom 29. Oktober hat

nochmals den Sieg davongetragen über die Oppoſition Gut
zot widerlegte geſtern in ausfuhrlicher Rede die Vorwuärfe,
welche Thiers in der Montevideofrage aufgebracht hatte; Thiers
duplicirte; heute aber hat die Kammer den fur das Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten begehrten Supplementarkre-
dit von 950,000 Fr. ohne Abzug bewilligt Thiers iſt entſchie-



den aus dem Feld geſchlagen man darf hoffen, daß nun im
Laufe der Seſſion kein weiterer Angriff auf das Kabinet vor
kommen wird.

Man hat erfahren, daß der Kaiſer von Rußland geſtern
(31. Mai) in London angekommen iſt.

Portugal.
Aus Liſſabon hat man Nachrichten vom 22. Maki; die

Kortes ſind auf Ende September vertagt worden. (Die Angabe,
als ſei eine Aenderung im Miniſterium eingetreten, hat ſich
nicht beſtatigt.)

Vermiſchtes.
Berlin. Folgender Vorfall gab hier vor wenigen

Tagen Anlaß zu dem Gerüchte von einer Vergiftung: Zwei
Liebesleute wollten am zweiten Pfingſtfeiertage doch auch an den
allgemeinen Vergnugungen theilnehmen, und traten zu dieſem
Behufe einen Spaziergang an. Der junge Mann hatte ſich
eine Cigarre angebrannt, und ſeiner Geliebten die in einem
Papier Futteral befindlichen Phosphor Streichzundholzer
zur Aufbewahrung in ihrem Handbeutel (Pompadour) uüberge-
ben. Jn dieſem befanden ſich Mohrrüben-Bonbons, und
man hatte, an mogliche uüble Folgen nicht denkend, weiter nicht
darauf geachtet, daß, nachdem der Deckel von dem Papier-
Futteral, worin die Streichhoölzer geweſen, in dem Beutel ab
gegangen dadurch der Posphor losgekrümelt und an die kleb-
rigen Bonbons gekommen war. Einige Tage nachher aß das
Mädchen einige von dieſen Bonbons, empfand jedoch wenige
Stunden darauf die heftigſten Schmerzen im Halſe und im
Magen ſo daß der herbeigerufene Arzt Zeichen einer ſtattge-
habten Vergiftung wahrzunehmen glaubte und ſofort die zweck
mäßigſten Mittel anwandte, in Folge deren das Madchen ſich
ſchon wieder auf dem Wege der Beſſerung befindet. Dieſer
Fall durfte Veranlaſſung geben, dem Publikum den vorſich-
tigſten Gebrauch der Phosphor-Streichzuündhölzer von Neuem
dringend anzuempfehlen.

Litterariſches.
Der Anſchluß Braunſchweigs an den Zollver-

ein, deſſen Gründe und nächſte Folgen, nebſt
einigen andern durch die Haunnoverſche Staats-
ſchrift hervorgerufenen Betrachtungen. Eine
Staatsſchrift. Braunſchweig I8A M.

Die Verhandlungen über die Steuerverhaltniſſe zwiſchen
den deutſchen Zollſtaaten und Hannover bilden in der innern
Geſchichte Deutſchlands einen um ſo intereſſantern und wich-
tigern Abſchnitt, als dieſe Verhandlungen, gerade in einer Zeit
gefuhrt und geſcheitert, in welcher das deutſche Volk fur die
Jdee der deutſchen Einheit begeiſtert werden ſollte, wenigſtens
der Hauptſache nach der öffentlichen Einſicht in beſondern Schrif-
ten vorgelegt wurden. Den Schleier, den die Diplomatie uber
dergleichen Staatshandlungen auszubreiten pflegt, hob Hannover
zuerſt, indem es im Anfange dieſes Jahres eine Staatsſchrift
veröffentlichte, in welcher die Regierung unter woörtlichem Ab-
druck der wichtigſten diplomatiſchen Aktenſtuücke die Grunde dar-
zulegen ſuchte, warum ſich Hannover dem großen Zollverein
deutſcher Staaten nicht habe anſchließen können. Haben nun
aus allen Theilen Deutſchlands erfahrene Maänner, welche die
ſtenerlichen Verhaältniſſe Deutſchlands grundlich zu beurtheilen
vermögen, bereits in der erſten Halfte dieſes Jahres ſowohl in
Zeitungen wie in beſondern Schriften die Grunde Hannovers
einer ruhigen und umſichtigen Würdigung unterworfen und ge-
zeigt, daß es nicht die angegebenen Grunde, ſondern anderwei-
tige Rückſichten ſein möchten, durch welche ſich Hapnover in

dem Anſchluſſe an den Zollverein behindert glaube: ſo blieb doch
das, was die hannoverſche Staatsſchrift uber Braunſchweigs
fruhere Verbindung mit dem hannoverſchen Steuervereine, uber
den Austritt aus dieſem Vereine und uber den Anſchluß des
Herzogthums an die deutſchen Zollſtaaten behauptet hatte, gleich
ſam als eine Spezialfrage wenn nicht unerwahnt, doch ohne
grundliche Darlegung der Sachverhaltniſſe. Eine ſolche Unter-
ſuchung war aber um ſo dringender, je deutlicher aus der han-
noverſchen Staatsſchrift hervorging, als betrachte ſie die Tren-
nung Braunſchweigs und die ſchleunigſt vollbrachte Verbindung
deſſelben mit dem Zollverein als die Hauptquelle aller Weiterun-
gen und Verlegenheiten Hannovers. Kein Anderer konnte in
dieſer Hinſicht die hannoverſche Darſtellung ſchärfer und ein-
ſichtiger beleuchten, als die braunſchweigiſche Staatsregierung
ſelbſt, und ſie hart nicht gezoögert, der öffentlichen Meinung im
Intereſſe der Sache dieſen dankenswerthen Dienſt zu erweiſen.
Jn der oben angefuhrten Staatsſchrift hat ſie die Thatſachen
nach ihrem ganzen Umfange und die Grunde nach ihrer wahren
Beſchaffenheit und Bedeutung dargeſtellt. Aus den vorliegen-
den Aktenſtücken erſehen wir auf das Unzweideutigſte, daß der
alleinige Grund, warum die Vertrage zwiſchen Braunſchweig
und Hannover nicht zu Stande kommen konnten, darin liegt,
daß Hannover ſich weizerte, auf die buündigſte Weiſe geſchloſſene,
protokollariſch feſtgeſtellte Verpflichtungen anzuerkennen, und
nach Vollziehung des eingegangenen Vertrags (vom 14. Febr.
1841) ſofort den eben vollzogenen Vertrag umſtieß und Forde-
rungen ſtellte, auf welche der Herzog Wilhelm von Braunſchweig
in einer eigenhandigen Depeſche an den König von Hannover
(25. Marz) Folgendes erwiederte: „Mit tiefem Leidweſen ſehe
ich, daß Ew. Majeſtat unter den nicht annehmlich bezeichneten
Punkten auch ſolche finden, welche mit der Wuirde Allerhöchſt
Jhrer Regierung, mit deren angemeſſener Stellung gegen
fremde Staaten, mit dem guten Glauben ünd mit den
Intereſſen Allerhöchſt Jhrer Unterthanen ſich nicht vereinigen
laſſen, u. ſ. w. Bei der mir dadurch auſerlegten Nothwen-
digkeit bin ich nunmehr entſchloſſen, in den nächſten Ta
gen einen Abgeordneten nach Berlin zu entſenden, um uber den
Anſchluß an den deutſchen Zollverein zu unterhandeln.“ Jn-
dem wir nur noch darauf aufmerkſam machen, daß die Behaup-
tung, Braunſchweig habe insgeheim und zum offenbaren Nach-
theil Hannovers mit dem Zollverein unterhandelt, vermuthlich
um den hannoverſchen Steuerverein zu ſprengen, durch die
Worte des Herzogs ſelbſt auf das Bundigſte widerlegt wird,
ſei nur noch bemerkt, daß die vorliegende Schrift in dem zwei-
ten Abſchnitte aufs Einleuchtendſte nachweiſet, wie Hannover in
ſeinen Verhandlungen mit dem Zollvereine, nicht um einen An
ſchluß zu bewirken, ſondern nur um Konventionen zu ſchließen,
das Letztere aber immer unter dem Vorwande eines in Aus-
ſicht geſtellten Anſchluſſes, nichts anderes beabſichtigte, als die
augenfälligſten Vortheele zu erlangen, zu denen es auch nicht die
entfernteſte Berechtigung fur ſich nachweiſen konnte, und unter
nichtigen Vorwanden über die Selbſtſtandi keit und Unabhan-
gigkeit deutſcher Theilſtaaten in einer Weiſe zu reden und zu
verhandeln, die nur zu lebhaft an jene Tage erinnert, in wel-
chen Zollbarrieren und Schlabaäume der Acciſe beinahe jedes
Dorf von dem andern ſchieden und das vorwaltende Streben,
die fiskaliſchen Einnahmen auf den Ruin des ſtammverwandten
Nachbars zu grunden, den Verkehr läahmte, und alle Produk-
tion und Fabrikation tödtlich verwundete. Daß ein ſo troſtloſer
Zuſtand, vielleicht von fremder Eiferſucht und vom engliſchen
Spekulationsgeiſte theilweiſe herbeigewunſcht, nicht mehr beſteht
und fortan auch nicht wieder Raum gewinne, verdankt Deutſch
land dem deutſchen Zollbunde, der an Ausdehnung und Macht
ohne Zweifel hoch weiter wachſen wird.
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Bekanntmachungen.
Die Ausfuührung folgender Bauten

1) Der auf 1293 Thlr. 12 Sar. 9 Pf.
veranſchlagte Neubau eines maſſiven Thor-
einnehmerhauſes mit Zubehör am Schim-
melthor;

2) Die auf 257 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. ver-
anſchlagte Erbauung eines neuen Thors
am Schimmelthor;

9) Die auf 102 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf.
veranſchlagte Erneuerung eines Theils
der Mauer des Sct. Andreas-Gottes-
ackers von Bruchſteinen;

4) Die auf 65 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. ver-
anſchlagte Anbringung eines Verſchlags
Behufs Abſchließung des Orgel-Maga-
zins in der Moritzkirche,

ſoll Mittwoch, den 12. Juni,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Anſchlage und Be-
dingungen können in unſrer Regiſtratur ein-
geſehen werden. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, den 4. Juni 1844.
Der Magiſtrat.

Es wird ein Kalkbrenner zum ſofortigen
Antritt verlangt. Wo? erfährt man beim
Commiſſionair Fiedler in der kleinen
Steinſtraße.

Bei Schuberth Comp. in Ham-
burg ſind erſchienen:

Die Geheimniſſe von
Hamburg

(cpl. in circa 8 Heften).
16 Heft 71 Sgr. Vorrathig in C. A.
Kümmel's Sort.-Bchhdl. (G. C.
Knapp) in Halle.

Backhaus Verpachtung. Das
mit dem 1. Juli d. J. pachtlos werdende,
mir zugehörige Backhaus in Kirchſchei-
Cungen, ſoll
den 22. Juni 1844 Nachmittags 3 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Kirchſcheidungen ander-
weit auf 3 Jahre öffentlich an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden. Die Bedin-
gungen werden im Termine ſelbſt bekannt
gemacht.

Burgſcheidungen,
den 29. Mai 1844.

Thierſch.

Chemiſches Wetterglas.
Ein praktiſches Jnſtrumentchen, zur

Witterungsbeobachtung, fur 10 Ngr. mit naiven Einfalle baucherſchuütternd lachen
Gebrauchsanweiſung, empfiehlt

J. C. Wehnert, Mechaniker.
Leipzig, gr. Fleiſchergaſſe Nr. 27,290. babgeſetzt.

3

Auetion eines neuen kleinen
Kahnes.

Montag den 10. Juni, Vormittags 9
Uhr, ſoll im Lokale der Pfalzer Schutzen
Geſellſchaft ein kleiner neuer Kahn ver-
auctionirt werden.
hierzu eingeladen.

Den 16. d. M. ven fruüh 10 Uhr ab
ſollen, wegen Abgabe der Pachtung, auf Amt
Leimbach bei Mansfeld, Mööbeln, Haus-,
Kuchen und Wirthſchaftsgerathe, ein Kutſch-
wagen, ein Schlitten, eine Zeugrolle, kom-
plettes neues Ackerzeug auf 2 Pferde und ein
Fortepiano gegen gleich baare Bezahlung öf-
fentlich verſteigert werden.

Bekanntmachung.
Den 9. Juni d. J., als künftigen

Sonntag, Nachmittag 2 Uhr, ſoll in der
ehemaligen Dietrich ſchen Schmiede das
völlige Werkzeug, um damit aufzuraumen,
im Einzelnen verkauft werden. Es beſteht
aus drei Amboſen, zwei Sperrhoörnern, ei-
nem Blaſebalg, einem Schmiedezeug und
mehreren alten und neuen Gegenſtänden;
auch vieles Eiſen und verfertigte Arbeiten
ſollen an Ort und Stelle verkauft werden
von der Wittwe Dietrich.

Beeſen a/E., den 5. Juni 1844.

Ein dreijahriger Zuchtbulle, Oldenburger
daſſe, iſt zu verkaufen bei

G. Hirſch in Cöllme.

Stroh!
15 Schock langes Roggen-Stroh, zu

Seilen brauchbar, verkauft Valteich in
Gröbzig.

Jn Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn Merſeburg bei Nulandt

Eisleben und Sangerhauſen bei
Reichardt Leipzig b. Reclam und
in allen Buchhandlungen iſt fur 10 Sgr.
zur Unterhaltung, wie auch zur Wiederer-
zaählung, die beliebte Schrift in 3ter Aufl.
zu haben

V Fr. RabenerKnallerbsen,
oder: Du ſollſt und mußt lachen.

Enthaltend: (256) intereſſante
Anekdoten.

Zur Aufheiterung in Geſellſchaften,
auf Reiſen, Spaziergaängen und

bei Tafel.
Mit wahrem Vergnuügen wird man in

dieſem witzreichen Buche leſen und uber die

r

muüſſen.

Ueber 6000 Exemplare werden davon

Kaufliebhaber werden

So eben erſchien

F. Genindie Jeſuiten und die Unt-
verſität.

Aus dem Franzoſiſchen uberſetzt
von

M. Friedrich Francke.
Génins Buch giebt eine eben ſo in

ſtructive als intereſſante Schilderung der
jeſuitiſchen Umtriebe, deren Schauplatz
Frankreich gegenwartig iſt, und dient insbe-
ſondere zum Verſtandniß des obſchwebenden
Streites uüber den Secundaärunterricht. Zu
dem hat es in öffentlichen Blattern bereits
ſo viel Anerkennung gefunden, daß ſeine
Verpflanzung auf deutſchen Boden gewiß
willkommen ſein wird.

N. F. S. Grundtvig
vom

wahren Ehriſtenthum.
Als Gegengift gegen Dr. C. G. Bret-

ſchneiders „religiöſe Glaubenslehre nach
der Vernunft und der Offenbarung.“ Preis
14 gGr. (17 Ngr.)

Gebauerſche Buchhandlung
in Leipzig.

So eben iſt bei uns erſchienen

Polemiſche Erörterung
uüber die

ſchleswig-holſteiniſt che

Staatsſueeeſſion.
Von

Dr. A. L. J. Michelſen,
Hof- u. Juſtizrath, ordentl. Prof. d. Rechte zu Jena.

eit bisher ungedruckten Urkunden.
gr. 8. broch. Preis 20 Ngr.

Leipzig, Mai 1844.
Weidmann'ſche Buchhandlung.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu be
ziehen

Geſchichte

des thieriſchen Magne-
tismus.

Von
Dr. Joſ. Ennemoſer.

Zweite, ganz umgearbeitete Auflage.

„Erſter Theil:
Geſchichte der Magie.

Gr. 8. 4 Thlr. 15 Ngr.
Leipzig, im Mai 1844.

F. A. Brockhaus.
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Bekanntmachung.
Nach dem Beſchluß bei der im vorigen Jahr ſtattgehabten Erinnerungsfeier der Guts- Verkauf.

Unterzeichnete iſt geſonnen, ihr her
Schlacht bei Belle Alliance werden hierdurch alle Waffenbrüder, welche den Be ſelbſt 1 Stunde von der Eiſenbahn ge
freiungskrieg in den Jahren 1813 15 mitgemacht haben, und dem in dieſem Jahre legenes Gut, beſtehend in 14
beabſichtigten Erinnerungefeſte beizuwohnen wuünſchen, eingeladen, ſich ſpateſtens bis

16. Juni d. J.
bei dem Kriegekamerad Lederhandler Luderitz in der Schmeerſtraße Nr. 719 zu mel
den und den Beitrag von 1 Thlr. exch. Wein zu erlegen.

Da mehrfach der Wunſch geäußert worden, dieſes Feſt auf einen Sonntag zu ver
legen, ſo iſt der 23. Juni feſtgeſetzt. Ort und Stunde wird genannter Kamerad Luü-

itz den Theilnehmern namhaft machen.h d Der Vorſtand des Kriegervereins.

Neue Stoffe
zu Röcken, Beinkleidern und Weſten, empfiehlt in
großer Auswahl und zu ſoliden Preiſen

O. F. S.Kleinſchmieden, nahe am Markt.

COSERGCtiue Americaſn,
neues untrugliches und durchaus unſchadliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des
Kupferausſchlags im Gſſicht, ſowie zur Herſtellung der reinſten und zarteſten Haut.

Preis à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 20 Sgr.
Die unfehlbare und uberraſchende Wirkung dieſes Mittels hat ſich durch die vielfachſten

damit angeſtellten Verſuche ſo bewahrt, daß man daſſelbe allen Perſonen, die an obigen
fatalen Entſtellungen des Antlitzes leiden, mit vollkommnem Rechte empfehlen kann.

Extrait de Circassie von Dimenson Co. in Paris.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nür die Haut von allen

Flecken, ſondern giebt derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die
ichhei die orientaliſchen Frauen auszeichnen.Weichheit, wodurch ſteh Preis pro Flacon Rthlr.

In Halle allein ächt zu haben bei Franz Vaccani.

An H. R. in S. e.
Zu Deinem Geburtsfeſt den 10. Juni.

Ein heil'ger Tag iſt's, den Du heut begeheſt,
An welchem jetzt mein inn'ger Wunſch wird laut,
Der Wunſch, es möge ſein ſo feſt gebaut
Dein Glück, als ſelbſt der Fels im Meere ſtehet.

Moögſt Du noch vielmal fuünfundzwanzig leben,
Mögſt Du Dich dauernder Geſundheit freun,
Und werde ſtets in vollem Maaße Dein,
Was uns die Erde nur kann Schoönes geben.

Vor Allem aber wuänſcht' ich Dir von Herzen,
Daß Du Dich fuühlt'ſt von allem Unrecht frei,
Daß nie ein inn'rer Sturm Dein Ungluck ſei,
Nie tobt' in Deiner Bruſt der Reue Schmerzen.

Denn, haſt Du, frag Dich jetzt, in dieſem Jahre
Auch jeden Deiner Schritte wohl bedacht
Haſt uüber Herz und Sinn Du wohl gewacht
Wohl Dir, wenn Dir Dein Herz ein Ja könnt' ſagen.

Dies ſind die herzlichſten Wunſche Deiner entfernten Freundin

4

Morgen ſe
parirten, ganz guten Feldes, 3 Morgen
Garten, welcher vor 10 Jahren ganz neu
und mit dem ſchönſten Obſtſorten verſehen,
angelegt iſt einem maſſiven Hauſe, einer
Scheune und Stallung, im Ganzen oder
Einzelnen zu verkaufen.

Hierzu habe ich einen freiwilligen Ver
kaufs- Termin
auf den 24. Juni, Nachmittags 2 Uhr,

in meiner Wohnung angeſetzt, wozu ich
Kaufluſtige hiermit höflichſt mit dem Be
merken einlade, daß die Bedingungen ſowie
das Grundſtück täglich in Augenſchein ge
nommen werden können.

Wiedemar bei Schkeuditz,
den 1. Juni 1844.

Die verwittwete Schullehrer
Wetzel.

Ein ſteinerner Waſſertrog ſteht zu ver
kaufen Leipziger Vorſtadt Nr. 1643.

Patentirten Zucker in Würfel-
form empfing und empfiehlt ſolchen zur
geneigten Abnahme

Albert Bertram
in Alsleben a/S.

Auf dem Amte Friedeburg iſt eine
Partie guter Kummelpflanzen zu verkaufen.

Auf dem Rittergute Röſa bei Düben
wird zum ſofortigen oder baldigen Antritt
ein unverheiracheter Gärtner geſucht, wel-
cher in ſeinem Fache gute Kenntniſſe hat
und die Ananas- und andere Treiberei
gründlich verſteht. Hierauf Reflektirende

können ſich unter Vorlegung ihrer Zeug-
niſſe bei dem Oekonomie- Inſpektor Neu-
hoff daſelbſt perſönlich oder in portofreien
Briefen melden.

Ein gutgehaltenes Klavier,
5 und Oetavy, iſt billig zu ver

kaufen, gr. Ulrichſtraßr. Nr. 9.
Kirſchen- Verpachtung.

Auf den Sonntag als den 9. d. Mts.,
Nachmittags 2 Uhr, ſollen die Suß und
Sauerkirſchen, der Gemeinde gehörig, an
Ort und Stelle verpachtet werden. Die
Bedingungen werden vor dem Termine de
kannt gemacht.

Schlettau, den 5. Juni 1844.
Hoffmann, R.

Beilage
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 34. Mai. Die Depeſche der Times, welche

das geſtern Nachmittag um 4 Uhr in Dublin ausgeſprochene
Urtheil über O'Connell und die ubrigen angeklagten Repealer
uüberbringt, traf heute um 11 Uhr Morgens in London ein; ſie
berichtet ſicherlich eines der wichtigſten Ereigniſſe unſerer Zeit.
Die letzte Nacht hat O'Connell in dem Richmond-Strafgefäng-
niſſe geſchlafen, und was auch ſein kunftiges Schickſal ſein
mag, die Hand der Gerechtigkeit iſt uber ihm. Die Gefang-
nißſtrafe wird wahrſcheinlich nicht vollſtändig an ihm vollzogen
werden; die Strafe von 2000 Pfd. wird das irlandiſche Volk
bezahlen aber die ſchweren Buürgſchaften auf 7 Jahre bilden
das wahre Gewicht des Urtheilsſpruches, und der Agitator
wird ſie fortan als eine Feſſel fühlen, die fur den ubrigen Reſt
ſeines Lebens wahrſcheinlich ſeine Thätigkeit laähmen wird.
Doch wie wichtig, ja, wie unerwartet ſelbſt der Regierung dies
Ereigniß iſt, die ſeit den letzten Wochen dieſen Ausgang des
Prozeſſes bezweifelte, ſo wird es verhältnißmäßig doch nur
geringe Senſation in England und ſelbſt in Jrland machen.
Die hohe Welle der Volks-Aufregung, welche im vergangenen
Jahre O'Connell auf die Stufe eines Diktators und die eines

otentaten zu erheben ſchien, iſt ſchneller geſunken, als auf-
geſtiegen. Das Geſchrei der Verfolgung, das gewöhnlich eine
ſo furchtbare Quelle des Widerſtandes von Seiten des Volks
iſt, vermochte nicht das ſchwindende Vertrauen der Menge zu
beleben, und der Kreis des großen Repeal-Jahres, wie es im-
mer genannt wurde, ſchließt ſich nicht mit einem Parlamente
in Collége Green, ſondern mit einigen Hochverrathern im Ker-
ker zu Richmond. O'Connell erfuhr wahrſcheinlich noch nie-
mals eine weniger thätige Theilnahme, als in dem gegenwar-
tigen Augenblicke ſeines groößten Unglucks. Es ware fur ſeine
Perſon wie ſeinen Charakter vortheilhafter geweſen, wenn er
gar nicht zu den kleinlichen Ausfluchten und Rechtsverdrehun-
gen während des Prozeſſes ſeine Zuflucht genommen hatte,
nachdem einmal der Hauptpunkt ſeiner Schuld durch die Jury
ausgeſprochen und anerkannt war. Er wurde dann im April
mit einem größeren Anſtrich von der Wurde eines Maärtyrers
ins Gefängniß gegangen ſein, während er jetzt wie ein geſchla
gener Kaſuiſt dahinſinkt, oder wie der Aſtrolog, der das Schick
ſal ſeines Landes in den Sternen zu leſen vorgab, und ſich
über ſein eigenes betrog. Erfolg oder wenigſtens ſcheinbarer
Erfolg war nothwendig, um ſeinen unverſchämten Prophe-
zeihungen und Behauptungen von ſolchen Dingen Glauben zu
verſchaffen, auf die er die Hoffnungen eines vertrauenden Vol-
kes lenkte. Seine jetzige Niederlage wird den harteſten Pro
birſtein ſeiner Macht abgeben.

Der irländiſche StaatsProzeß wird wegen des dabei ſtatt
gefundenen außerordentlichen Aufwandes kaſuiſtiſcher Rechts
gelehrſamkeit denkwurdiger bleiben als wegen irgend etwas
Anderem, aber während die ſogenannte patriotiſche Partei das
Recht durch jegliche Kunſt und Liſt zu verdunkein ſtrebte, um
die Sache der Gerechtigkeit in Nachtheil zu ſtellen, hat die An
klage doch Unterſtützung gefunden, iſt das Verdikt abgegeben,
das Urtheil von irlandiſchen Advokaten, irlandiſchen Geſchwo

renen, irlandiſchen Richtern vertheidigt und geſprochen wor
den; das Geſetz, dem gemäß man verfahren iſt, iſt nicht das
Geſetz Englands, ſondern Jrlands, die Jnſtitutionen, welche
man auf dieſe Weiſe vertheldigt hat, ſind irländiſche Jnſtitu
tionen, und das Reſultat wurde (mit charakteriſtiſcher Unſchick
lichkeit) mit Beifallsrufen in einem irlandiſchen Gerichtshof
begrußt. Es wird dies erwähnt, weil es in einigen Theilen
des Kontinents Mode geworden iſt, von Jrland nur wie von
dem Sklaven engliſchen Rechts und engliſcher Autorität zu ſpre
chen; Jedem indeß, der die Verfaſſung der britiſchen Jnſekn
kennt, wird es klar ſein, daß die Autorität Englands nur mit
Einwilligung und durch die Unterſtützung einer großen und
mächtigen Partei in jenem Lande geltend gemacht werden kann.
Was die jetzige engliſche Regierung anbetrifft, ſo wird ihr ohne
Zweifel die Erreichung eines ſo großen Zieles, wie die Wieder
herſtellung jener Ruhe in Jrland, welcher das organiſirte Sy-
ſtem der politiſchen Agitation beſtändig entgegenwirkte, und
wonach ſeit 30 Jahren alle Regierungen mehr oder weniger g e
ſtrebt haben, zum Ruhme gereichen und Vertrauen gewinnen.
Jenes Syſtem aber wird wahrſcheinlich bei guter und weifer
Verwaltung des Landes wohl den Todesſtoß erhalten haben.

Amerika.
Aus der Jnſel Cuba wird (ohne Datum) berichtet, über

3000 Neger ſeien eingekerkert und täglich würden 25 erdroſſelt
alle freien Neger und Mulatten hatten die Weiſung erhalten,
die Jnſel zu verlaſſen. Spanien darf für Cuba zittern.

Vermiſchtes.
Aus Anhalt, d. 4. Juni. Die Ueberſchwemmung

der Elbe welche heute bereits 6 Zoll höher, als die vom Fruh
jahre, und noch im Steigen iſt, hat dadurch, daß ſie faſt ganz
unerwartet kam, ſehr großen Schaden angerichtet. Für An
halt allein iſt der Verluſt an Heu gewiß auf mehrere Hundert
tauſende zu berechnen, und großer durfte vielleicht noch der
ſpatere an den Viehſtäanden werden, weil wo das Gras ſtehen
geblieben iſt, nicht allein der erſte Schnitt verloren, ſondern
auch der zweite, ſo wie die ſpatere Huthung ſehr gefährdet ſind,

w

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 5, Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 833 42 Gerſte 23 24Roggen 27 29 2 Hafer 17 18
Berlin, d. 2. Juni. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:Weizen (weißer) 2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., auch 2 Thlr. u. 1 Thlr. 25 Sgr.
2 Pf.

Roggen 1 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr.
Große Gerſte 28 Sgr. 10 Pf.
Hafer 24 Sgr. 3 Pf., auch 20 Sgr. 9 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf., auch 1 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.

(Den 1. Juni.)
Das Schock Stroh 6 Zhlr. 15 Sgr., auch 5 Thlr.
Der Etr. Hen 1 Thlr, 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf. und 20 Sgr.



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 5. Juni Nr. 12 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Juni.

Jm Kronprinzen Se. Excellenz der Hr. Generallieut. v. Hedemann,
Command. der 8. Divifion Hr. Major v. Reuß, Hr. Lieut v. Schack
a. Erfurt. Hr. Advocat Suzor a. Paris.

Künſtler Degebrodt a. Berlin.
dorf. Hr. Hofrath Spillecke a. Stettin. Hr.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Aſſen a. Eiſenach, Kantmann a.
Magdeburg Koch a. Deſſel, Fuhrmann a. Lennep, Haarbrücker u.

Hr. Rittmſtr. Baron v. Ucker
mann a. Sachſen. Hr. Partik. Märker a. Berlin. Hr. Mechnikus Heine

Hr. Fabrik. Kerſten a. Kaſſel.

Meyer a. Leipzig, Kleiſt a. Berlin.

a. Braunſchweig.
bauer Strachauer a. Aachen.

Goldnen RNing:
Deſſau.

Die Hrru. Kaufl., Lorenz
a Leipzig Rieſener a. Mainz, Dreger a. Dresden.

Hr. Gutsbeſ. Petzold a. Schwitters

Hr. Oberſt Stockmar u. Hr. Lieut. v. Berenhorſt a.
Hr. Hofrath Winkelmann a. Dresden.

Scheibe u. Raumer a. Leipzig Kloppel a. Pegau.

ler a. Pegau.

Schwarzen Bär:

Hr. Academ. 3 Schwänen:

Dr. Veit a. Berlin. Stadt Hamburg:

Poſen.Hr. Maſchinen Schleſien.

Di« Hrrnu. Kaufl.
Die Hren Stud.

ſter Horn a. Hennover.
ſchäftsm. Diedrich a. Wernigerode.

Hr. Diakonus Rapmund a. Zörbig.
a. Schönebeck. Hr. Prediger Greiling a. Nachterſtedt.

Feuerwerker Ennelt a. Erfurt.
Kaufm. Auffermann a. Barmen.
Frau Wachtmſtr. Saatz a. Cölleda.

Goldnen Kugel Die Hrru. Kaufl. Müller a. Dresden, Schröder a.
Hr. Conditor Schlemmer a Berliv.

Hr. Fabrik. Horn a. Burg.
Zur Eiſenbahn Se. Königl. Hoheit der Prinz Carl v. Preußen mit

Gefolge u. Dienerſcheft.
nick, Polländ, Geſandter a. Berlin.
Lennep, Bräder a. Bremen-

Fritſch a. Jena u. Tölken a Berlin. Fräul. d. Moiſy a. Andigaß.
Hr. Mühlenbeſ. Francke a. Greitſchütz. Hr. Rittergutsbeſ. Silchmül

Goldunen Löwen Hr. Prediger Kitſchmann a. Kleinsdorf. Hr. Amtm.
Balſon a. Fergersdorf.
Cand. Bornemann a. Berlin.
Hanemann a. Delitzſch.

Hr. Kaufm, Perl a. Schloß Heldrungen.

Hr. Oekon. Petzold a. Schaafſtedt. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Schmeiß a. Leipzg,

Hr. För
Hr. Ge

Hr. Fabrik. Krauſe

Hr. Kunſtholr. Liebau a. Dresden.

Hr. Partik. Wedler, prakt. Arzt Dr. Schramm u.
Hr. Fabrik. Leſfier a. Aachen. Hr.

Pr. Dr. Pfotenhauer a. Dresden.

Hr. Lehrer Simon a.

Se. Excell. d. Hr. Baron v. Schimmelpen-
Die Hrrn. Kaufl. v Blem a.

Hr. Partik. Hirſchberg a. Frankfurt,

Bekanntmachungen.
Kirſchen- Verkauf.

Die zu dem Rittergute Schaafſee und
der Kommune Schraplau gehoörigen, in
zwei neben einander liegenden Plantagen
diesjährigen Suß und Sauerkirſchen, ſol
len kunftigen Mittwoch als den 12ten die-
ſes Monats, Vormittags 9 Uhr, in dem
Gaſthofe zu Schaafſee unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden. Zugleich
ſollen auf demſelben Wege die, mehreren
Eigenthumern zu Schraplau zugehörigen
Suß- und Sauerkirſchen an Ort und Stelle
verkauft werden.

Schraplau, den 6. Juni 1844.
Jm Auftrage

der Polizeidiener Mettin.

Jm Herrmann'ſchen Hinterhauſe,
große Ulrichsſtraße Nr. 17, befindet ſich 2
Treppen hoch ein Logis, aus 3 Stuben,
2 Kammern Küche, Speiſekammer, Bo-
den, Keller, Remiſe nebſt noch 3 Kammern
beſtehend, zu Johannis oder Michaelis o.
zu beziehen und ſofort zu vermiethen.

Reiſegelegenheit.
Täglich Vormittags 9 Uhr fahrt aus

dem Gaſthofe zur goldenen Kugel fortwah-
rend ein bequemer Reiſewagen nach Naum-
burg, Weimar, Gotha und ſo nach Frank-
furt a/M. in einer Tour.

Stange und Comp.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Schleifergeſelle kann zu Johannis d. J. in
Condition treten bei der Wittwe Hen-
ſchel zu Mücheln bei Merſeburg.

Ein junger Mann, der die erforderli-
chen Kenntniſſe beſitzt, und eine gute Hand
ſchreibt, wunſcht mehrere freie Stunden
des Tags als Sekretar, Rechnungefuührer,
oder durch eine andere derartige Beſchafti
gung auszufüllen, und bittet die darauf
reflektirenden Herren,
Anerbietungen unter der Chiffre T. Z. po-
ste restante Halle niederzulegen.

Obſtverpachtung. Dienstag den

Obſtnutzungen der Oekonomie zu Pforta
unter den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen im Hauſe des Hn. Ku-
nicke meiſtbietend verpachtet werden.

C. W. Jäger.
Einen Setzer und Druckerlehrling

braucht Ruff.

Ein Neufundländer Hund, dreſſirt auf
Mann und in das Waſſer, iſt zu verkau-
fen Leipzigerſtraße Nr. 291.

Grasverkauf.
Kuünftigen Montag, als den 10. d.

Mts.,
Vormittags 10 Uhr,

ſoll das Gras auf der Pfarrwieſe zu Gu-
tenberg auf dem Stiele meiſtbietend ver-
kauft werden.

Die diesjährigen zum Rittergute Cöſitz
bei Radegaſt gehörenden Obſtnutzungen, wor-
unter viele ſuüße Kirſchen, ſollen den 17.
Juni 1844, Nachmittags 3 Uhr, auf dem
Gute öffentlich meiſtbietend verpachtet wer-
den.

ihre Adreſſen oder

18. Juni Vormittag 11 Uhr ſollen die 9

Heute Freitag den 7. Juni
Zweite große herkuliſche athletiſche akrobati

ſche Kunſt Vorſtellung im Furſtenthal.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Das Uebrige iſt bekannt.

Zu gütiger Beachtung. Jch kaufe
folgende Gegenſtände Ritterwaffen, Panu-
zerhemden, Spitzen, Facher, Kelche, aller
lei altmodiſche Mööbel, Treſſenmuützen, Per-
len, Damenſchmuck, Fadengläſer, Quel-

ues choseries, Scherpen, Stofftkleider,
gemalte Glaſer. Joſeph Reiter,

Promenade No. 1352.
Jch bemerke, daß ich Sonnabends kein

Geſchäft mache.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen wer-
den billigſt verkauft bei L. Schaaf, Satt-
lermeiſter, große Steinſtraße Nr. 82.

Verkauf.
Einige Ritter und Landgöter in der

Nähe von Leipzig, ein Gaſthaus, ſowie
zwei hieſige gut rentirende Haäuſer habe
zum Verkauf im Auftrage.

Notar Glöckner in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. Nr. 15.

Fidele Erinnerung an Neumark, Benn-
dorf und Zuützſchdorf.

Empfanget nochmals unſern Dank
Fur Eure Gaſtfreundſchaft
Auch ſpat noch töne Liederklang,
Zu Ehren Euch gebracht!
Und keiner ſtehet alsdann ſtumm,
Beim alten o, r, g rum!

Verſtanden ete.
Eisleben, am 4. Juni 1844.

B. D. I. O. W.
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